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Von Marion Göhring

Die Harburger GRÜNEN sind mit
einem Empfang im Lokal „Zur Außen-
mühle” (ehemals: „Entennest”) ins
neue Jahr gestartet. Der Einladung
waren nicht nur Parteigänger gefolgt,
trotz widriger Witterung mit Schneere-
gen und Glatteis schauten auch Sym-
pathisanten, ein paar Politiker anderer
Parteien und eine Handvoll Journali-
sten vorbei.
„2017 ist das  Jahr der Bundestags-

wahl”, sagte Kreisvorstandsprecher
Andreas Finkler. Wegen der veränder-
ten politischen Diskussionskultur, die
sich zunehmend auf die sozialen
Medien verlagere, stehe der Wahl-
kampf unter besonderen Vorzeichen.
Finkler: „Wir stellen uns dieser Heraus-
forderung.”

Der Heimfelder Bundestagsabgeord-
nete Manuel Sarrazin übernahm es,
die grünen Herzen zu erwärmen  – und
nicht nur die. Er erinnerte noch einmal
an die Fußball-Europameisterschaft
und den Überraschungssieger Portu-
gal, damit hatte er schon Wirtin Maria
Louro und ihr Team für sich gewonnen.
Angesichts der Erfolge von Populisten

Neujahrsempfang der Harburger GRÜNEN

Auf in den Wahlkampf!
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– so Sarrazin weiter – müssten sich
die GRÜNEN wieder auf ihre Stärken
besinnen und deshalb nicht einfache
Erklärungsmodelle anbieten, sondern
Mut zur Differenziertheit zu haben. So
könnte auch den aufkommenden Ver-
teilungskämpfen begegnet werden, die
sich gerade im Hamburger Hafen
bemerkbar machten.

Gute Stimmung: Landesvorsitzende Anna Gallina und
Gerrit Petrich, Schatzmeister der Harburger GRÜNEN.

Baudezernent Jörg Penner (links) und SPD-Fraktionschef
Jürgen Heimath machten am Rande offenbar Politik.

Die Bezirksabgeordnete Regina Marek und Peter Schulze,
Mitglied des Landesvorstands, genossen die Leckereien.

Der Harburger Journalist André Zand-Vakili im Gespräch
mit Christel Weber vom Weissen Ring.

Der Heimfelder Bundestagsabgeordnete Manuel Sarrazin und der Vorstandssprecher der Harburger GRÜNEN, Andreas
Finkler (rechts), begrüßten die Gäste. Im Hintergrund freut sich Wirtin Maria Louro.                    Fotos: Benjamin Benirschke
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Mit der Antwort auf die Kleine Anfrage
Nr. 20-1901 regt die Verwaltung eine
erneute Überprüfung der Einrichtung
von Tempo 30-Zonen an, die die
Bezirksversammlung in den Jahren
2011-2013 abgelehnt hat, bzw. die auf-
grund damals fehlender Voraussetzun-
gen von der Polizei abgelehnt wurden.
Wir möchten diese Anregung aufgrei-
fen und eine Prüfung über die Einrich-
tung von weiteren Tempo 30-Zonen in
Harburg. 

Antrag lesen

In der Drucksache 20-7012 vom
11.05.2015 haben die GRÜNEN die
Prüfung der Möglichkeit eines Livestre-
ams des öffentlichen Teils der Sitzun-
gen der Bezirksversammlung Harburg
angeregt. Die von den Fraktionen
geforderte rechtliche Prüfung des Vor-
habens hat ergeben, dass keine recht-
lichen Bedenken, auch im Zusammen-
hang mit einem privaten Anbieter,
bestehen. Deshalb fordern wir gemein-
sam mit der LINKEN und den Neuen
Liberalen  die Umsetzung eines  Live-
streams für die Bezirksversammlung
Harburg. Bisher hat sich die Große
Koalition aus SPD und CDU aber
geziert, ein wenig mehr Transparenz
und Teilhabe für Menschen, die nicht
so mobil sind, zuzulassen.

Antrag lesen

Die Hasselwerder Straße in Neuenfel-
de verläuft zwischen dem Marschkam-
per Deich und der Nincoper Straße
entlang dem alten Deich. Sie ist sehr
kurvenreich und unübersichtlich, die
Häuser stehen teilweise sehr dicht an
der Straße, so dass der Fußweg an
einigen Stellen nur sehr schmal, bis zu
einem halben Meter, ist. Deshalb for-
dern wir  Tempo 30 für die Hasselwer-
der Straße in Neuenfelde.

Antrag lesen

Der Weg zwischen „Dritter Meile“ und
„Am Aschenland“ nördlich der S-Bahn-
strecke, dient als Fuß- und Radweg
und für den landwirtschaftlichen Ver-
kehr. Der Weg hat viele Schlaglöcher
und ist zum Teil mit Gebüsch über-
wachsen. Im Rahmen des Ziels einer
Verbesserung der verkehrlichen Infra-
struktur, die im Bürgervertrag für Neu-
graben-Fischbek festgeschrieben
wurde, gehören auch Fuß- und Rad-
wege. Auch mit der Erschließung und
dem Bau der neuen Baugebiete Fisch-
beker Heidbrook und Fischbeker Ree-
ten ist ein Ausbau der Wegebindungen
geplant. Deshalb fordern wir, dass der
Weg zwischen „Dritte Meile“ und „Am
Aschenland“ als öffentliche Wegeflä-
che ausgewiesen wird.

Antrag lesen

„Wir leben in einer Zeit, in der Rechts
und Links behaupten, die Welt gerate
aus den Fugen“, sagt Manuel Sarrazin.
„Ich glaube nicht, dass wir GRÜNE
Halbnazis und verlorene Seelen über-
zeugen werden, aber wir können den
Ton und die Qualität des politischen
Diskurses mit inhaltlichen Überzeu-
gungen und Offenheit im Gespräch
beeinflussen.“ Er plädiert immer wie-
der für sachliche Auseinandersetzun-
gen ohne vorschnelle und populisti-
sche Schlagworte und Lösungsvor-
schläge. „Wir
sollten auch den
Mut haben, gele-
gentlich auch
mal ein wenig
langweilig zu
e r s c h e i n e n “ ,
sagte er auf dem
Neujahrsemp-
fang der Harbur-
ger GRÜNEN.
Manuel ist überzeugter Europäer: „Mit

unseren Nachbarn zusammenarbei-
ten, über den Tellerrand schauen,
andere Kulturen und Blickweisen ver-
stehen – das ist für mich die Grundla-
ge unseres Daseins. Nur mit einer star-
ken EU können wir erfolgreich sein und
in Frieden mit unseren Nachbarn
leben. Deshalb lohnt es sich, auch in
der Krise für Europa zu kämpfen!“
Seit er 16 ist, engagiert er sich im Har-
burger Kreisverband. Seine ersten
Themen waren damals: Senkung des
Wahlalters, mehr Mitbestimmung der
Jugend, aber auch eine bessere
Anbindung Harburgs an das Zentrum.
Das sind Themenbereiche, die die
GRÜNEN Bezirksabgeordneten auch
heute noch vorantreiben.
Manuel wurde erneut auf Platz zwei

der Landesliste für den Bundestags-
wahlkampf gewählt. Er möchte zur
Bundestagswahl am 24. September
2017 gemeinsam mit den Harburger
GRÜNEN ein starkes Signal für Ökolo-
gie, Humanität und den Einsatz für
Europa senden.

www.manuelsarrazin.de

Wir möchten einen Bericht über die
geplante Verlegung von Deichen und
Renaturierung von Uferzonen im
Naturschutzgebiet Schweensand.
Denn die Umweltbehörde prüft zurzeit,
in zwei Gebieten an Norder- und
Süderelbe die Deiche zurückzubauen,
um auf diese Weise mehr Raum für
naturnahe Bereiche zu schaffen. Ob
diese Maßnahmen umsetzbar sind und
was sie kosten würden, soll jetzt eine
Machbarkeitsstudie zeigen.

Antrag lesen

Unsere Anträge im Januar Unsere Kandidat
für Berlin:

Manuel Sarrazin
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http://www.gal-harburg.de/
https://gruene-harburg.de/2016/11/gemeinsamer-antrag-gruene-und-linke-willkommensbuero-interkulturelles-forum-auch-fuer-suederelbe/
https://gruene-harburg.de/2017/01/bericht-ueber-die-verlegung-von-deichen-und-renatuierung-von-uferzonen-im-naturschutzgebiet-schweensand/
https://gruene-harburg.de/2017/01/tempo-30-zone-fuer-die-hasselwerder-strasse-in-neuenfelde/
https://gruene-harburg.de/2017/01/einrichtung-von-tempo-30-zonen-erneut-pruefen/
https://gruene-harburg.de/2017/01/oeffentlichen-weg-zwischen-dritter-meile-und-am-aschenland-schaffen/

